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OO An Oesterreich. cO
Du gehst auf einem Seile

Den schweren Kampf der Pflicht,
Es hält wohl eine Weile,
Doch nur, bis dass es bricht.

Denn Euss' und Preusse halten
Des Seiles Enden blos ;

Du musst den Kopf dir spalten,
Lässt auch nur Einer los.

t-j= ^ie bic großen $inber fpiefen. ^j
©er Sultan liebt ba« Samenfpiel unb bläst Strübfal, ba

flöten gebt.

Sem Sßapft geljt Somino* unb Kircbfpiel über SlHeë.

Sie Gnglänber fpielen ein Rein roenig StäuberliS Stolle.

33iëmarcf fagt: Su lieber SJÎidjel, fomm, geb' mit mir,
(Dar fdjöne Spiele fpiel' idj mit Sirl

Sie Sefuiten in ber Sdjroeij fpielen mit bem S3unbeêrauj
ftecferliê".

Ser Sßrinä non SBaleê madjt baê 93f änberfpiel.
Saê 58 olt ift ber Starr im Spiel.

Meê

,33er=

Nach Berlin.
Möge Jeder stillvergnügt
Auf den Nuntius warten,
Wem der Papst am Herzen liegt,
Geh' in den Thier g arten.

3dj bin ber Süftetet Sdjreier
Unb fomme bireft non Stanj,
9Bo Sîiflauê non ber gtüe

©efeiett rourbe mit ©lanj.

SJtan bat audj Sieben gerebet,

Sieben in grofser Qax)l,

Sie alle SJerfö&nung roodten,

33erföbnung allüberall.

Sa bab' idj midj fyeimlidj geftridjen

Unb frieblidj bei mir gebadjt,

SJtan roär' in ber SBelt oiel roeiter,

§ätt' man roen'ger in 33er)öljnung gemadjt.

^tf{erungsßerid)f bes ^eMfpaffer". ^
Sie Sebatten über ben SJlifjbraud) beê SCafelljonig hatten oon Sujern

auê eine ftarfe Sepreffion über bie SBirtfje hereingeführt; aber feit oon ben

langen ©eftdjtern ber Sluêfteûer heftiger Sturm auêgegangen unb bei bem

erfehnten Slltroeiberfommer Stûbiê unb Sîûbiê erfror, ift bei §ote!ierë unb

SBeinfabrifanten Sthauroetter eingetreten. Sluch baê r33aterlanb" in Sutern
fann ruhig fein, ba eê erfahren, bafj in Glm nur Sßroteftanten" jerfdjmettert
roürben. 3" Sf)ut ift jebodj neuerbingë bie Temperatur unb fmb aud)

einige ^ournaliften auê ben SBolfen gefallen, roeit, ba eê fdjon auê roar,
alê eë redjt anfing, fte ju fpät jum Sojialifterliêmadjen famen. SHejügtid)

ber 3lationalratï)êroa£)len jeigt ftdj nodj feine Klärung, man hofft

jebodj auf eine bebeutenbe 33efferung,

ÄuSfidjtett für nie 3Sod)e. SEenbenj ju roeiterer S3erme£)rung ber

Sefuiten.

Sdjramm: Sllfo ber SBeltfongrefj" ift oorbei.

Sdjrumm: Qa, roaê haben fte benn bort gemacht?

Sdjramm: ©efprodjen haben fte.

Sdjrumm: SBaë benn?

Sdjramm: SBeifj nidjt!
Sdjrumm: So? SBaë hatte benn bie ©efdjidjte für einen 3roed?
Sdjramm: SBeifj nidjt!

Ser Pfarrer in Quint o, im Steffin, bat in einer jüngften 33tebigt

richtig herausgebracht, bafj ber SBergfturj in 6lm nidjt oon einer geroöhn=

liehen Spaltung, fonbern oom Schiëma ber Kirdjenfpaltung herrühre, roeil

bie Gtmer reformirt geroorben feien.

Felix, qui potuit rerum cognoscere causas.

G55= 'gieuigßeif. rfsss
21m 400=)ätjrigen griebenêfefte bes beil. Sîiflauê oon ber glüe in Stanj,

lebten SJlittrooch, foll man unter anbern Stotabilitäten audj ©eneral 3JÎ o 1 1 f e

unb ben griebenSligenapoftel ©ögg bemerft haben.

^eflmoneu eines jenfeifs ber pfiffe" gefangenen Jtaffauiarbers.

Tu quoque Brute! rief Gäfar ooH Schmerlen,
SUS im Senat er fterbenb nieberfanf.
Sluch bu, Slmerifa! erroirbft im Jperjen
Ser flief/nben Kaffenmarber roenig Sanf!
So mag Stubolph oon §abSburg" über'm SOteere

©erufen haben, als man ihn gepadt.
SBie roar'S fonft in Slmerifa gar fehre

SSequem! SBaë in ber Scbroeiä man eingefadt,
Saê tonnte in Gljicago man oerpuhen,

Unangetaftet oon ber qSolijei

3egt fängt man unê bie gebern an ;u ftufeen,

Unê Kaffa=Sperbem, bie roir ef/malê frei.
SJtan hat Stuêlieferungëoertrâg' gefehloffen

3um Schrecîen unferer Sangfingerjunft ;

Saê bat fchon mannichen Kaffier oerbroffen

Sîad) fdjeinbar glüdlidjer §inüberfunft.
Sluf einmal bligt oerrätherifch baë Kabel

Signale her oon unferm S'fferôbrtt

3ft baê, ich frage Gmdj, nicht miferabel,

SBenn über'm SJteer man nidjt 'mal Stube hat?

DJÎufjt rûdroârtê, Son Stobrigo! Sod) oon Sinnen

SBringt bieê midj nidjt, idj folge, roeil idj mufj;
3m Quà)ïl)auè lern' idj fdjmieben, fäbeln, fpinnen
©ehjeime 3Jlän' unb fomm' auf freien gufj.

gar

e?5= ^inferoorfefungen für pomen. <sc
$rofeffor 31.: Ueber Sitten unb ©ebräudje ber 33anbroütmcr.

93rofeffor 93.: SBetociS, bafj jroifchen S3ferbefleifdj unb Sdjroeinefleifdj
fein Unterjcbieb ift.

^rofeffor S, : Ueber bie neue fojiale Slnftellung ber SBeber unb

3eugmad)cr nadj Êinfi'iljrung beê neuen 3oUtarifS.

93rofeffor S.: Ueber bie S3ruftfranfbeiten ber SJtaifäfer.

Softor (§.: §iftorifch;fritifche SSeleuchtung eines KofafenhembeS.

Sojent g.: Ueber bie Statur unb ben eigentlichen 3roed ber Sungel=

SEungel.

Sojent ©.: Slnatomifdje Slbhanblung über ben SJÎagen unb feine

Süllung.

Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1882
erscheint

Bestelluilgeil nimmt entgegen die Expedition. Preis per Exemplar Fr. 1.
Wiederverkaufern grosser Eabatt.

Abonnements auf den Nebelspalter" vom 1. Oktober bis 31. Dezember Fr. 3.

j&ieju eine Slmtoncett SScttöge.

Ou Kenst iìuk einem Keils
Oen sedieren Xamvk àer ?tiient,
Ls nält vokl eine 'Weile,
Ooou nur, dis àss es orivìit.

Oiznn lìuss' unä ?reusss naiten
Oes Keiles Onàen blos ;

Ou musst àen Xovk àir spalten,
l^ässt auon nur Liner los.

Wie die großen Kinder spielen.

Der Sultan liebt das Damenspiel und bläst Trübsal, da

flöten geht.

Dem Papst geht Domino- und Kirchspiel über Alles.
Die Engländer spielen ein klein wenig Räuberlis Rolle.

Bismarck sagt: Du lieber Michel, komm, geh' mit mir,
Gar schöne Spiele spiel' ich mit Dir!

Die Jesuiten in der Schweiz spielen mit dem Bundesrath
steckerlis".

Der Prinz von Wales macht das Pfänderspiel.
Das Volk ist der Narr im Spiel.

Alles

,Ver-

Ich bin der Düsteler Schreier

Und komme direkt von Stanz,
Wo Niklaus von der Flüe

Gefeiert wurde mit Glanz.

Man hat auch Reden geredet.

Reden in großer Zahl,

Die alle Versöhnung wollten,

Versöhnung allüberall.

Da hab' ich mich heimlich gestrichen

Und friedlich bei mir gedacht,

Man wär' in der Welt viel weiter,

Hätt' man wen'ger in Versöhnung gemacht.

Witterungsbericht des Weöelspalter".
Die Debatten über den Mißbrauch des Tafelhonig halten von Luzern

aus eine starke Depression über die Wirthe hereingeführt' aber seit von den

langen Gesichtern der Aussteller heftiger Sturm ausgegangen und bei dem

ersehnten Altweibersommer Stübis und Rübis erfror, ist bei Hoteliers und

Weinfabrikanten Thauwetter eingetreten. Auch das .Vaterland" in Luzern
kann ruhig sein, da es erfahren, daß in Elm nur Protestanten" zerschmettert

wurden. In Chur ist jedoch ueuerdings die Temperatur und sind auch

einige Journalisten aus den Wolken gesallen, weil, da es schon aus war,
als es recht anfing, sie zu spät zum Sozialisterlismachen kamen. Bezüglich
der Nationalrathswahlen zeigt sich noch keine Klärung, man hofft

jedoch auf eine bedeutende Besserung.

Aussichten für die Woche. Tendenz zu weiterer Vermehrung der

Jesuiten.

Schramm: Also der Weltkongreß" ist vorbei.

Schrumm: Ja, was haben sie denn dort gemacht?

Schramm: Gesprochen haben sie.

Schrumm: Was denn?

Schramm: Weiß nicht!
Schrumm: So? Was hatte denn die Geschichte für einen Zweck?

Schramm: Weiß nicht!

Der Pfarrer in Quint o, im Tessin, hat in einer jüngsten Predigt
richtig herausgebracht, daß der Bergsturz in Elm nicht von einer gewöhnlichen

Spaltung, sondern vom Schisma der Kirchenspaltung herrühre, weil
die Elmer resormirt geworden seien.

I^klix, «I»i sttZluil leruw cognosovre osusgs.

LVS- Neuigkeit.
Am 400-jährigen Friedensfeste des heil. Niklaus von der Flüe in Stanz,

letzten Mittwoch, soll man unter andern Notabilitäten auch General Moltke
und den Friedensligenapostel Gögg bemerkt haben.

UefleàtMl eines jenseits der Hülle" gefangenen Kassamarders.

?u quocrue Lrute! rief Cäsar voll Schmerzen,

Als im Senat er sterbend niedersank.

Auch du, Amerika! erwirbst im Herzen

Der flieh'nden Kassenmarder wenig Dank!
So mag Rudolph von Habsburg" über'm Meere

Gerufen haben, als man ihn gepackt.

Wie war's sonst in Amerika gar sehre

Bequem! Was in der Schweiz man eingesackt,

Das konnte in Chicago man verputzen,

Unangetastet von der Polizei!
Jetzt fängt man uns die Federn an zu stutzen,

Uns Kassa-Sperbern, die wir eh'mals frei.
Man hat Auslieferungsverträg' geschlossen

Zum Schrecken unserer Langfingerzunft ^

Das hat schon mannichen Kassier verdrossen

Nach scheinbar glücklicher Hinüberkunst.

Auf einmal blitzt verrätherisch das Kabel

Signale her von unserm Zifferblatt :

Ist das, ich frage Euch, nicht miserabel,

Wenn über'm Meer man nicht 'mal Ruhe hat?

Mußt rückwärts, Don Rodrigo! Doch von Sinnen

Bringt dies mich nicht, ich folge, weil ich muß:

Im Zuchthaus lern' ich schmieden, sädeln, spinnen

Geheime Plan' und komm' aus freien Fuß.

gar

Wintervorlesungen für Damen. ^
Professor A. : Ueber Sitten und Gebräuche der Bandwürmer.

Prosessor B.: Beweis, daß zwischen Pferdefleisch und Schweinefleisch

kein Unterschied ist.

Professor C. : Ueber die neue soziale Anstellung der Weber und

Zeugmachcr uach Einführung des neuen Zolltarifs.
Professor D.: Ueber die Brustkrankheiten der Maikäser.

Doktor E.: Historisch-kritische Beleuchtung eines Kosakenhemdes.

Dozent F.: Ueber die Natur und den eigentlichen Zweck der Tingel-
Tangel.

Dozent G.: Anatomische Abhandlung über den Magen und seine

Füllung.
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